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Der Amschwung in Angarn .
Das kommunistische Regiment in Ungarn , daS auf -

gerichtet wurde , als die maßlockn Forderungen der Entente
Ungarn zur Verzweiflung trieben , istzu

'
ammimgcbrochen .

Sechs Wochen hat die >es Regiinent gedauert , lange genug ,
um -mancherlei Unheil anzurichten .

'
Freilich war es siir

die Träger des ungarischen Kommunismus vv» Anfang
an schwer , sich zu halten . Die Tikialnr des Proletariats
wurde in einem Augenblick ausgerichrel , da die cktegierung
des Jämmerlings Michael Karvlyi ballig bankeroll
war und die verzweifelte Erklärung abgab , nur die lieber ^
nähme der Macht durch das Proletariat könne das Land
aus ' einer gefährdeten Lage im Innern wie nach außen
retten . Als die Wirkungen

'einer verräterischen Potilik
nicht mehr aufznhalten waren , entzog

'
ich Karolyi der Ver -

antwortung , die nun Kuhn , Samnely und Gar -
bai übernahmen , Männer ohne jede Erfahrung . Die
erwartete große nationale Bewegung blieb ans und der
stille Widerstand des von den Kommunisten entrechteten
und enteigneten Bürgertums konnte wohl durch Gewalt -
maßregeln niedergehalten werden , aber eine dauernde Ord¬
nung ließ sich doch unter solchen Berhältnis

'en nicht ans -
richten . Es ist ja auch bezeichnend , daß von Anfang
an die Räterepublik , wie in Bayern , die Inkonsequenz
begehen mußte , die Sozialisierung des Grundbesitzes bis
zu taufend Joch zu unterlassen , um nicht in dem agrari¬
schen Lande von vornherein jedes Halts zu entbehren . Um -
gewsrfen hab ^ dsn in : gar : sichen Bolschewismus äußerlich
das drohende militäri '

che Borgeyen der Entente . Die
Ausgabe , Ungarn ans einer verzweifelten Lage zu retten ,
konnte Kuhn nicht erfüllen . Aber er hätte auch von
innen heraus zu

'
ammenbrechen müssen , weil einfach in

der Bevölkerung Ungarns , im Proletariat cbenwwenig
wie in den anderen GeKUschafrsschichten , die Vorbedin¬
gungen nicht vorhanden and , die eine solche Oftsellschaft
notwendig braucht .

Bttvapest , 5 . Mai . Tie kommunistischen Führer
sind alle geflohen . Als - erster verließ Volkskommissar
Samnely Budapest in einem Auto in der Richtung Wien .

Prcstbnrg , 5 . Mai . Ein Flugzeug , mit dem der
tschecho -slovakische lg riegsminister Stesanik in Begleitung
zweier italienischer Offiziere hier eintreffen sollte , ist
bei Wssnor aus einer Höhe von 400 Metern abgestürzt .
Sämtliche . Insassen des Flugzeugs wurden getötet .

Wie » , 6 . Mai . Ans Ersuchen des Perbands wurde »
die nach Wien geflüchteten ungarischen Voltsbeaustraglen
gestern verhaftet . Wie die „ Nene Freie Presse " mel¬
det , stehen die Rumänen etwa , Bahnstniidcn vor Bu¬
dapest .

Wie» , 5 . Mai . Oiestern ha ! sich -eine englische
Mission im Sonderzng nach Budapest begeben .

Neues vom Tage .
Frievcttötagnng der Nationalversammlung .

Berlin , 5 . Mai . Tic Nationalversammlung soll
in Berlin im Hauptsaal der alten Bibliothek , die
Fraktionssitzniigeil in der Akademie der Wisscn '

chaslen
abgehackten werden . Tic Tarier dieser nur den F-riedens -
fragen dienenden Versammlung wird ans vier Wochen
angenommen . Nach dieser Zeit dürfte die Nationalver¬
sammlung wieder nach Weimar znrückkehren .

Das neue Arbeitsrecht .
Berlin , 5 . Mai . Unter dem Vorsitz des Reichs¬

arbeitsministers Bauer trat am 3 . Mai der Arven 5
ausschuß für Ncnordnnng des gesamten Arbeitsrechls
zum erstenmal zusammen . An der Sitzung nahm aucl:
der Oiesandte Tentsch -Oesterreichs teil . Als Teile des
Gesetzgebungswerks sind gedacht : der Arbeitsvertrag , da -
Arbeitsgericht lfür Streitigkeiten aller Arbeitnebmergrup
Pen ) , die Arbeitsverfassnug , die Arbeitsverwallnng ^ Ar
beitsnachwcis nstv . 1 und die soziale Selbstbestimmung Kloa
lition , Tarifverträge nsw . ) . Es fand eine längere Aus¬
sprache und eine Verteilung der Arbeiisgebicte an die
verschiedenen Mitglieder statt . Schon vor der Ansarbei
tung der einzelnen Entwürfe soll den großen Arbeitgeber
und Arbeitnehmerverbänden Gelegenheit gegeben werden ,
Wünsche und Vorschläge bezüglich des gesamten Inhalts
und des Aufbaues des Gesetzes z » äußern .

Berlin , 0 . Mai . Ter Gesetzentwurf über das Mil
bestimm '

.tii .zsrechi der Angestellten soll in seiner ersten
Fassung im Reichsarbeitsaml ferliggesteltt worden sein .

Ter Prozeß Liebknecht .
Berlin , 0 . Mai . Tic Rechtsvertreter der Aiilf-tchö-

rigen von Karl Liebknecht und Rosa Lnremburg erkläret !,
daß sie , weil ihre Forderung einer revolutionären Un -
teunchungskomiiiission nicht erfüllt worden lei , jede Teil -
nabme an der Verhandlung vor dem Schwurgericht ab -
lelmeu .

Der Gcrieralftreik .
Berlin , 0 . Mai . Wie dem „ Bert . Lokalanzeiger "

au -,- Gießen miigeteilt wird ,
- st die Brauneisenstein -

g übe „ Georg " der Bnderus ' schen Eisenwerke in Wetzlar
-H - Langgöns vollständig ersoffen , da die streikende

Belegschast sicb weigerte , auch nur die notwendigsten
Arbeiten zu verrichten , Ter Schaden ist sehr groß . Die
gesamre Belegschaft ist nunmehr brotlos .

Xrattowitz , 5 . Mai . Ter Streik ans den ober
schlenichen Gruben ist beendet . Es ist begründete Hoff
anng vorhanden , daß auch der Beamlenstreik auf Hei -
nitz heute beigelegt wird .

Berlin , 0 . Mai . Nach einer Meldung desn,Bert ,
Lolsilanzeigers " ans Lugano sind 80 000 Angestellte , Lom
bardischer Nebenbahnen in den Streik getreten . , s x

Das erste englische Handelsschiff . ^ ^
Hamburg , 5 . Mai . Ter englische Tampfer „ Green -

p nn >.
" ist gestern init 2000 Tonnen Lebensmitteln , von

London kommend , ini Hamburger Hafen eingelyssstn .
Ter TainMr ist der erste englische Tampfer , der nach
Kriegsausbruch nach :0a » ,bürg gekommen ist . st PiMsjD -

Abreise der Türken .
Hamvurg , 0 . Mai . 1 .

"
>00 türkische Staaksaftgehift

rige , die durch Vermittlung der türkischen Botschaft ans ,
ailen Teilen Tentschlands zniantinengezogeir sind , - nnst
gestern in zivei Sonderzügen , von Berlin kommend, -.hier
eingetrosfen . Sie haben nachmittags mit dem türkistchen
Tampfer „ Ak Teniz " die Reise nach Kpnstantinopet chn -
getreten . - /

Die Lage in München. , ^ ^
München , 5 . Mai . Tie Ermordung der 10 Gei¬

seln im Hof des Luitpold -Gviniiasiums gesthah mit nn -
ertförter Bestialität . Lewi » , Levine und Nissen , befan¬
den sich im Keller , wohin sie sich vor den a » rückendm Re -
gierungstruppen geflüchtet halten . Sic wußten sgewau
uul die Oueueltai und waren damit einverstanden .H .Anch
die anderen Kommunistenfüchrer billigten sie TiehLei¬
chen sind gräßlich zugerichtel . Tie Soldaten des frühe¬
ren Lcibregimeitts weigerren sich , den Mord mtsznsiZhren ,
da beauftragte Seidel (ein Kommunist ans Sachsen )
Russen mit der Unrat , die sie auch

'
ofort . anssü

'
hrten .

München , 5 . Mai . Tie. Namen der ' ermordeten
10 Geiseln sind : l . Walter Neu ha ns aus M lynchen-, 2 .
Baron von Ten che rt ans Regcnsbnrg , 3 . Kunstmaler
Prosessor von Seidlitz ans Mtinchen , Bstalleir Teile
aus München , 5 . Gräfin Ella von Wcftarp ans Mün¬
chen,, 6 . Eisenbahnsekretär Anton - Tan 'm entring ans
München , 7 . Kunstmaler Professor Ernst Berger ans
München , 8 . Prinz Gustav von Thnrn und Taxis
von der österr . Linie , 3l Jahre alt , Sohn des verstorbenen
Prinzen Franz in Kieferskätt : 0 . und >0 . sind ) vermut¬
lich 2 Angehörige dpr preußischen Giy -de -SelMzen - Tivi -
Nv » . , /

'

Antoinobile mit flüchtenden Spartakistenckaus Mün --
clzen und den Vororten durchfahren das südnckstbayerische
Gebiet in Richtung Traunstein , Neichenhalt » nd Berchtes¬
gaden . In mehreren Ortschaften des Vorwlpengebietes
haben spartakistische Bandeir Bauernhöfe .^ anisgepl,

'rudert .
München , 5 . Mai . In dem Sstraßeiikampf in

München hat es bis jetzt 100 Tote gegeben und etwa WO
Vcuriindeic . Unter den standrechtlich Erschossenen ist
der Kommunisten Führer Sontheimer . - Ter Ober -
koi, -Mandant der Rote » Armee , Ege,l Hose r , ist bei
einem Fluchtversuch vom Wachtposten crschos

'en worden .
Egcthoser ist ein 21 jähriger deserUerter Matrose , der
bei der Manne » /e» kerei unter der Kanzlerschaft von
Michaelis znm Tstde verurteilt worden war nu .d auch
schon vorher in Bayern 1 Jahr Zuchthaus gehabt hat .
Ter Rotgardist Seidel , der die Geiseln im Lnitvokb
Gymitaiinni erschießen ließ , sollte im Schlacht - n » o^ stehljos standrechllich erschvjsen iverden . Würilembergi -
fche Truppen weigerten sich des

'
en und haben Um er¬

schlagen . Toller ist im Slrastenkamps gefallen . Es
heißt , Lewiu sei rni Flugzeug geflohen , von seinein Führer
aber in Schleißheiin wieder gelandet und dort ausaetieferp

tvordeii . Etiva Utzb Geiseln und die anderen ungezählten
werleren Verhafteten sind befreit . Ter Regierung Hos . -
mann ist es gelungen , die Lebensmittelversorgung Mün ¬

chens wieder herzustellen . Zwei Eisenvahnzüge mit je OU

Wagen Lebensniitiel stehen zur Einfahrt bereit , sobald die
Gleise wieder hergestellt sind . Am sparen Nachmittag
entstand im Viertel der Schleißheimer - und Augusten -

straffe ein neuer Straßenkamvf ..
Müttchi» , 4 . Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Tcr

Versalt des bayerischen Keercs bat das Eingreise » nord
delltscher F nippen in Bayern notwendig gemachr . Um

künftig eine derartige siir Bayer » wenig ehrenvolle Maß¬
regel zu *berweiden , ist es geboten , sofort die bane --

rische Reichswehr eiuzurichlen , z » deren Antilellung
Bayern durch Reichsgesetz verpflichtet ist - Tie Reichs
wehr ist keine Weift ' Garde , sondern sie wird die Triip )
der Regierung sein . Sie ersetzl die bisherige Arnu
Sie wird ergänzt durch besondere stehende Trnpver » i
für Pvlizcizweckc . Tie bayerische Reichswehr bildet
ans bereits vorhandenen und noch in der Bildung begr
senen vayenscheu Freikorps und solchen Personen d
alten Armee , die freiwillig zu ihr üverlrelen,

^
unD au

angeworbeuen Leulen , sodaß eilte wrnpve entsteht , ähn¬
lich wie sie vor de » , Krieg in England bestand .

Berlin , ö . Mai . Gencralkulnam voll Oven in
München , dcr die Oberleitung der militärischen Ope¬
rationen in München hm , erhielt folgendes Telegramm :
Für die umsichtige und erfolgreiche Leitung dcr Opera¬
tionen in München spreche ich Ihnen meine volle . Aner¬
kennung aus und der Truppe herzlichen Tank für ihre
Leistung . Ter Oberbefehlshaber - gez . ) : Noskc , Reichs¬
wehrminister .

Berlin , 4 . Mai . Tie vom nmrileinberglschen
Kriegsministerium heransgegebenc Meldung , das; die Ober¬
leitung in den .Händen -des Reichswehrministers Noske
liege , war durchaus zuiresfend . Tie . würliembergische
»nd die bayerische Regierung yaiieu dazu ihr Einver¬
ständnis gegeben . Nachdem beträchtliche Truppenmen --

gen der Reichswehr nach Bayern i » Bewegung gesetzt wor¬
den waren , mußte eine Garantie . dafür geschaffen wer¬
den , daß die Operationen auch durchaus einheitlich ge¬
leimt und konsequent zu Ende geführt iverden würden .

Augsburg . 5 . Mni . Die . Augsburger Puitzeituug - das
fübreude Zenlruinsargpn <bayer . Putksparn -it führt in einer
Betrachtung der Page >» wtünüp » über das Verhältnis Bayerns
nr Preußen und Rorddeutschlanü u . a . aus : 3n diesen Tagen

- nben andere deutsche Stamme uns geholfen . Das mag für
riesen oder jenen empfindlich sein , aber sedcnfalls kann man
i .-neu , die uns geholfen haben , keinen Vorwurf machen . Sie
t oben Dank verdient . Am allerwenigsten haben die Leute ein

-cht zu Ketzereien , die die Dinge soweit getrieben haben . Hatte »
. lurii allein das Werl -- der Befreiung Münchens vollbring »-"

: üsse » , so wäre die Hilfe noch lange ausgeblieben und fu ,
le , die inzwischen ermordet worden oder verhungert waren ,

n spät gekommen . Das Geschwätz, als verzchrien die nord «
eutscben und württembergischen Truppen uns unsere Lebens¬
mittel , ist z » d li in ui . Was haben wir noch zu verzehre !
nachdem die Schmarotzer der Räterepublik alles vertilgt habe »
Es handelt sich darum , uns den Weg zpm übrigen Bayern , zm
Mich und zur Welt wieder zu öffnen und üus so vor den
-.-erhunger » zu bewahren . Dazu haben die » ichtbayerischen Tru¬
pe » beigejrngcii , haben mntig ihr Leben in die Schanze geschlac » ,
und mänchcr hat de » Tod gesunde » Das erfnrdert Herzlichei
Dank , de » nur unamländjge Menschen voreuthalteu könnten
Durch Halb - und GanzAsinte » lassen wir uns nicht gegen deutsch:
BriDer » erheize » , mir würde » sonst zum Undank eine Kapital
dilmmheit fügen . ( Das Betrübendste ist aber , dal ; mau sich noc
entschuldigen muß , wenn im Reich einer dein andern hilfte .

Tcr Krieg im Ostei ».
Berlin , 0 . Mni . Wie dem „ Berk . Lokalniizeigerß

ans Libnn gemeldet wird , liegen Anzeichen vor , dnß starke
Angriffe der Boftchewiki ans Kurland und Litauen vor¬
bereitet iverden . Verstärkungen sind herangezogen .

Paris , 0 . Mai . Tcm „ Temps" zufolge wird in
einem von der russischen Lovjeiregierung verbreiteten
Fnnksprnch der Wortlaut eines zwischen den ukrainischen
und de » russische » Vol '

chewisten gegen Rumänien ge. -
schlosseiien B n ndni s v e r t r a g s verösfenllnbt . Tie bei -i
den bolschewistischen Regierungen fordern von Rumä¬
nien die sofortige Räumung Beßarabiens , die Rückgabe
sämtlichen von Rumänien beichlagiiahmlen rns '

i
'
chen Mi -

litärcigeninms , sowie die Rnjckvergütimg der unter dc .
B -ßarabischen Bevölkerung vorgeuommenen Requisitionen .



) Bo » Ver Frievenskoofevenz .
^ Versailles , 5 . Mar . Tie deutsche Friedensab-
l ordnurig ließ heule , amtlich bei den Ententeregiernngen

anfragen , wann der Friedensvertrag überreicht werde.
! Berlin , 5 . Mai . Nach eineni Privatbericht des
! „Vorwärts " ans Versailles werden sich die Alliierten ,
, nachdem sie die deutsche 'Abordnung nach Versailles ge¬

beten haben, nicht über die FriedenSbedingnngen einst, .
^ Schwierigkeiten scheinen jeden Tag nufzntaiichen. Unsere
. Abordnung sitzt infolgedessen völlig untätig und ohne jede
s Nachricht fest . Gras Brockdorff har bei den Alliierten an -
- fragen lassen , wann der Vertrag überreicht werde, Er
, habe darauf hingewiesen, daß seine und der anderer,
. Beamten Amtsgeschüste ein längeres Warten nicht er-
( tauben . Tie Franzosen haben um den Aufenthaltsort

der deutschen Abordnung herum eitn Drahtverhau an -
i legen lassen . Tie Tenlschen sitzen dort wie gefährliche Gc -
, sangene und nicht wie eine zu achtende diplomatische Mis¬

sion . Tie deutsche Abordnung hat .gegen diese unwürdige
Behandlung protestiert .

Versailles , 5 . Mai . „Jntransigeant " will wissen,
daß die italienische Abordnung eingeladen worden sei ,

. zntückznkehren . Italien erhalte Fiume . Ter
Vertrag werde Freitag oder Samstag den Deutschen über¬
reicht werden können . In der belgischen Frage ständen
die Tinge nicht gut . Tie Belgier seien über Wilson
verstimmt, was sie veranlassen könne , die Pariser Konfe¬
renz zu verlassen. - Ter „Temps" berichtet, der inter-

^ alliierte Prüfungsausschuß für die Vollmachten der Deut¬
schen, bestehend aus Cambon , Hardinge und Henry White,
prüfe die deutsche Vollmacht . Fragen sollten schrift¬
lich an die deutsche Abordnung gerichtet werden, welche
aus demselben Wege antworten werde. Auch nach der
Vorlegung des Vertrags werde dasselbe Verfahren ange¬
wandt werden . Man spricht also mit den Deutschen nicht . )

Bern , 3 . Mai . Am l . Mai ist ein vorläufiges
Handelsabkommen zwischen Italien und der Teutsch -
Oestcrrcichischen Republik abgeschlos

'en worden.
Brüssel , Mai . Ter belgische Staatshaushalt

für 1619 siehr vor an ordentlichen Einnahmen rund 526
Millionen Franken , an außerordentlichen Einnahmen rund
390 Milliomn Franke» , an außerordentlichen Einnah¬
men 1 600 000 Franken , an außerordentlichen Kriegs-
einnahmcn 1686 Millionen Franken . Tie Ausgaben
betragen 9683 Millionen Franken . Ter Bericht sagt,
der Abmangel müsse durch den Angreifer , der an ihm
schuld sei, ausgeglichen werden.

Spalato , 5 . Mai . Aus Zara und -sebenico wird
berichtet , daß die Italiener größere Transporte von
Militär und Kriegsmaterial aller Art ansschiffen . Tie
Berggegenden und Pässe wurden befestigt .

Der Friedensvertrag.
, . o . Paris , 5 . Mai . Laut „ Echo de Paris" wird der
Fiiedensvenrag im wesentlichen folgende Kapitel um¬
fassen : Einleitung, Deutsche Grenzen , Bestimmungen
über die Grenzverschiebungen, deutsche Kolonien , Bestim¬
mungen militärischer , see und lusttechnischer Natur ,
Kriegsgefangene , Vorgehen gegen Wilhelm 0 . und sämt¬
liche schuldige Deutschen , Vergütungen und finanzielle
Entschädigungen , wirtschaftliche Bestimmungen , Häsen,
Wasserstraßen und Eisenbahnen , internationale Arbeiter -
zesetzgebung , Garantien, allgemeine Bestimmungen und
Ratifikationen .

Ter Vertrag wurde am Samstag abend endgültig
iereinigt; er wird binnen 48 Srnnden gedruckt vorliegen .

w Zweifelhaftes Geschenk.
^

Bel ' tt, 4. Mai . Tie Alliierten haben der Schwei-erlaubt, Teutschland Kredite zu gewähren füll ' Lebensmit¬
tel , die aus der Schweiz nach Teutschland ansgeführiwerden, jedoch nur unter der Bedingung , daß in jedem
Fall bei dem Ausschuß der Alliierten in Bern ange¬
fragt wird . Wie die „Thurganer Zeitung" bemerkt , wird
der Schweiz die Ausfuhr von Lebensmitteln nach Deutsch¬land also nur gegen Gewährung von Krediten an Deutsch¬land gestattet, deren Tilgung, wie die bisherigen Erfah¬
rungen der Schweiz ja beweisen , möglicherweise durch die
Entente selbst erschwert wird . -

Argentinischer Weizen .
Versailles, 5 . Mai . In der deutschen Fiuanz-

koinmission ist die Meldung eingelanfen , daß Teutsch-
land in Argentinien 135 000 Tonnen Weizen und 20 000
Tonnen Leinsaat gekauft habe. Ter Verband schickte dar¬
aufhin 250000 Tonnen Schiffsraum nach La Plata , sodaß noch für weitere 100000 Tonnen Schiffsraum ge¬
sichert ist.

Tie italienischen Menschenverlnste.
Rom , 5 . Mai . (Stesani.) Nach einem amtlichenBericht sind 34 000 Italiener in Kriegsgefangenschaft ge-

Gesamtzahl der Toten beträgt demnach494 000 Militärpersonen , wozu noch 13147 Mnrinesol» '
daten kommen .

_
'

- . Hst
Ans der Waffenstillstandskommiffion .

Berlin , 5 . Mai . Die deutsche Wasfenstillstands-
kommission wurde auf 9 . Mai nach

'
Ve rsa illes zmVerhandlung über die Rohstoffliesernng berufen . — Mar -

Ichall Fach teilt mit, der Polnische RegierungspräsidentPaderewski ziehe jegliche herausfordernde Haltung de>Polen ui Abrede. Die Polen seien bereit , die Waffen-
stittstandsbedingungen einznhalten .

Ebert im .Kronprinzenpalais .
Berlin , o . Mai . Nach der Z .

" ist als" künftiger
Wohnsitz des Reichspräsidenten das ' isherige KronprinzenPalais Unter den Linden in An ht genommen.

Tie „ bedenklichen" Vollmachten .
Berlin , 5 . Mai . Im Pariser „ Temps " werde»

Bedenken cr ' ^ ' " ^ '
stellring von

vertritt das Reich nach außen und eine von ihm gezeich¬nete und vom Ministerpräsident gegengezeichnete Voll¬

macht hat absolute
'
Gültigkeit

'
.
" Die'

Zustimmung zum
Friedensvertrag kann die Regierung nur Heben, wenn dis
Natioifalversammlnng und der Staatenansschttß sicst be-
bereits gegeben hat . Tie Zustimmung der preußischen
Nationalversammlung ist für einen Frieden ^ den das
Reich schließt , an und für sich nicht erforderlich. "

Plünderungen.
Stralsund , 5 . Mai . Bei Unruhen , die gestern

ansbrachen , wurde das Warenhaus Zeeck geplündert . Ter
Schaden soll mehrere Millionen betragen . Bei der Plün¬
derung des Warenhauses Tietz wurden die Türen mit
Handgranaten gesprengt. 1 Person ist tot , 2 verwundet .
Gegen das Warenhaus Wertheim nahm Heine die Menge
eine drohende Haltung ein . Aus Greifswaw sind Trup -
' mi eingerückt . - -

Das neue GemeindewahLgefetz
lieber das neue Ge -ey über die Gemeindewahwm in

Württemberg herrscht in »leiten Kreisen noch Unklarheit.
Es dürfte daher nicht unangebracht

'ein, in Anbetracht
der in den nächsten Wochen erfolgenden Wahlen die
wesentlichen Bestimmungen des neuen Gesetzes und dessen
Abweichungen vom '

eilherigen Wahlperfahren kurz zu-
betenchten .

Zunächst ist , festznstellen , daß der Bürgeraus -
' chuß künftig in Wegfall kommt ; keine Gemeinde wird
al '

o mehr zwei Bürgerschaftsvertrelungen haben , sondern
es besteht nur noch ein Gemeindekolleginm, der Ge¬
nie inderat , in den auch Frauen gewühlt werden tonnen .

Wahlberechtigt and n ie männlichen und weib¬
lichen Perwnen die das 20 . , wählbar , die das 25 . Le¬
bensjahr am Tag der Wahl vollendet haben und das
württ. Staatsbürgerrecht beaycn . Ter Besitz des betreffen¬
den Gemeindehürgerrechts ist nicht mehr nötig . Als
Wohiwiy gilt vorübergehender Anfemhwi nur sär An¬
gestellte , Arbeiter und Dienstboten , die in die Wählerliste
derjenigen Gemeinde auszunehmen and , wo sie zurzeit
der Wahlen gerade aus unbestimmte Zeit beschäftigt sind ,
während z . B . Studenten , die ach des Studiums halbe ,
an einem fremden Ort aufhalten , nur in der Heimat
gemeinde wahlberechtigt sind .

Die Verhältniswahl ist für alle Gemeinden
von über 500 Einwohnern vorge -chrieben , wenn minde
stens ein Wahlvowchlag rechtzeitig d . h . 12 Tage vor¬
der Wahl eingereicht ist . Ist in der gesetzlichen Frist
nur ein Wahtvor'chlag eingereicht worden, so ist dieser
maßgebend und andere nachträgliche Vereinbarungen der
Wähler sind wertlos . Daher ist es von Wichtigkeit, daß
sich die Gemeindemähler beizeiten ans Wahlvorschläg «'
einigen , wüst können sie in letzter Stunde von einer ein¬
zelnen Partei oder einer andern Vereinigung überrumpelt
werden, denn Bewerber , die nicht ans einem eiugereichcen
Wahlvorschlag stehen , sog . Wilde , können nicht gewählt
werden, wenn ein Wahtvor' chlag entgegensleht. Wird über¬
haupt kein Wahlvorahiag eingereicht, so muß nach dem
seitherigen Mehrheitssystem gewählt werden.

Wählervereinignngen ( Parteien u
'
iv . t müssen aus

mindestens 20 Wahlberechtigten bestehen : ne haben bei
Einreichung des Wahtvor

'
chlags dem Wahlvorstand einen

Vertreter und einen Stellvertreter z» bezeichnen . Die
Vorgeschlagenen der: Liste haben schriftlich ihr - Einver¬
ständnis zu erklären . Werden weniger Bewerber vor¬
geschlagen , als zu wählen sind , so können auf dein Wahl¬
vorschlag einzelnen Namen mehr Stimmen (bis zu drei)
zngeteilt werden, wenn z . B . ans die Wahl einer ge¬
wissen Person besonderer Wert gelegt wird . Man setzt
zu diesem Zweck hinter einen Namen die Zahl 2 oder 3.
Zusammen dürfen aber die Zahl der Namen und die der
Mehrstimmen die Zahl der zu wählenden Gemeinderats -
Mitglieder nicht übersteigen . Tie 'es Verfahren nennt man
das Kumulieren . Jeder Wähler kann auch die Kumulierung
von sich aus vornehmen ; andere Namen als die in den
Wahlvorschlägen enthaltenen dürfen aber cnis einen Wahl-
Vorschlag nachträglich nicht gesetzt werden. Solche Aende-
rungen sind ungültig.

In Gemeinden unter 50000 Einwohnern kann der
Wähler auf seinen Wahlvorschlag auch Namen setzen , die
auf Wahlvorschlägen anderer Vereinigungen oder Par¬
teien stehen , ja er kann ans solchen Namen einen durch¬
aus eigenen Wahlzettel zniammenstellen ( Panaschie¬
ren ) . Bedingung ist aber, wie bemerkt, daß die Namen
ans irgend einem gültigen Wahlvor'chlag stehen .

Die Wahl des Gemeinderats erfolgt ans 6 Jahre .
Nach dem neuen Gc '

etz sind auch Gemeindebeamte wähl¬
bar . Die Zahl der Gemeinderäre beträgt in Gemeinden
erster Klasse 14 bis 2 «>, zweiter Klasie IO bis l6, dritter
Klasse 6 bis 12 , in mittleren Städten 18 bis 30 , in
Städten von 50000 bis 100000 Einwohnern 24 bis
14 , darüber 40 bis 72 . Die Wahlen sind stets an einem
Sonntag vorznnehmen .

Kumulieren,Panaschiereir , Listenverbindune ;.
Da die Wahlen zur Landes und zur Nattonalvec

sammlung jede Veränderung an den Wahtvorschtägen
ausschloß und nur die Listenverbindung zuließ , besteht
jetzt für die Gcmeinderatswahle » , bei denen Stimmhäck-
fungen und das Herübcrnehmen von Kandidaten von
andern Zetteln erlaubt, manche Unsicherheit . Wir schicken
voraus, daß eine schon bei Einreichung des Wahlvor¬
schlags vorgenommenc Stunmenhüufnng ohne Bedeutung
ist. Dagegen kann der Wühler einem Kandidaten bis
zu drei Stimmen znwenden (K n m nlie r e n) . Dies kann
schon auf den Parteistimmzetteln erfolgen oder kann- es
der einzelne Wähler für sich tun . Doch stehen jedem
Wähler insgc 'amt nur soviel Stimmen zu , als Personen I
zu wählen sind . Beträgt die Iaht der zu Wählenden z .B . 8 und werden einem Kandidaten 3 Stimmen znge -
wendet, so können nur noch 5 Stimmen . vergeben werden,und zwar an 5 Kandidaten je eine Stimme,

'
oder an einen

Kandidaten drei, den anderen zwei Stimmen, oder an zweiKandidaten zwei und an einen weiteren eine Stimme^ ergibt der Wähler ans Versehen zuviel Stimmen,werden bei der Stimmenzählnng am Schluß des Zettels
entsprechend viel Namen gestrichen . Die Stimmhänfnng
erfolgt dadurch, daß dem Namen des Kandidaten die Zahl
2 oder 3 beigesetzt wird . . ; w. - - . . .

Das Kumulieren hat die Bedeutung , daß z . B . in
einer Gemeinde, in der die Deutsche demokratische Partei
wenig Anhänger hat, in welcher sie aber trotzdem selb-

Vorgehen will , sie nicht genötigt ist , die volle
1 Zahl' von Kandidaten anfznstellen. Wenn z . B . 8 Ge¬

meinderäte zu wählen sind , so kann sich in diesem Falk
die Deutsche demokratische Parcel daraus beschränke » , drei
Kandidaten aufzustellen und zwei derselben je 3 und
einem 2 Stimmen zu geben , wodurch der Partei keine
Stimme verloren geht.

Unter Panaschieren versteht man das Recht des
Wählers, die Namen aus verschiedenen Wahlvmschtügen
beliebig auszuwühlen . Dieses Recht steht den Wählern
in allen Gemeinden zu , in denen nach dem Proporz
gewählt wird , nur nicht in den großen Städten , d . h.
in den Städten mit über 50000 Einwohnern. Jeder
Wähler kann sich also seinen Stimmzettel selbständig
zusammenstellen. Zwar ist er an diejenigen Kandidaten
gebunden, die auf einem der amtlichen Wahlvorschläge
enthalten sind. Früher konnten auch solche Personen
gewählt werden, die gar nicht vorgeschlagen waren . Dies
hat durch das neue Gesetz ausgehört .

Das geschulte Parteimitglied wird selbstverständlich
den Parleizeitel unverändert abgeben.

Bei einem panaichierten Stimmzettel zählen die ab¬
gegebenen Stimmen verschiedenen Parteien . Wenn z .
B . auf einem Stimmzettel, der von der Bürgerpartei
ausgegeben worden ist und der 8 Kandidaten der Bürger¬
partei enthält , 5 Kandidaten gestrichen wurden und an
ihre Stelle 5 von der Teut '

ftien demokratischen Partei
gesetzt wurden , so erhalten ans diesem Stimmzettel bei
der Stimmenzählung die Bürgerpartei 3 Stimmen, die
Deutsche demokratische Partei aber 5 Stimmen.

Die Listenverbindung ist von den Walsten zn
den verfassunggebenden Versammlungen her noch in
frischer Erinnerung , wo die Konservativen , Bürgerpartei
und Bund der Landwirte , um sie Wähler irre zn führen ,
drei verschiedene Wahlvorschläge eingereicht haben , um
von dem Ueberhang ihrer Wahlzettel zu profilieren . Much
bei den Gemeindewahlen können die Wahlvorich '

. äge ver¬
bunden werden ; dadurch wirken die verbundenen Wahl -
Vorschläge denen anderer Parteien gegenüber wie ein
einziger Wahlvorschlag . Die Unterzeichner der betreffen¬
den Vorschläge müssen spätestens 6 volle Tage vor dem
Wahltag eine ent ' prechende Erklärung abgeben. Die
Verbindung hat eine grase Bedeutung bei der Berechnung
der Sitze ; es kann unter Umständen einer kleineren
Partei zn einem Sitz verholsen werden, der ihr sonst
entgehen würde . Tie Verbindung von Wah'

.vorschlägen ist
nur dann gülng , wenn alle Unterzeichner der betreffenden
Vorschläge oder die Vertreter der betreffenden Wähler¬
vereinigungen inneryalb der bezeichnten Frist überein¬
stimmend dem Vorsitzenden des Wahlvorstandes gegen¬
über ' christlich die Erklärung abgegeben haben, daß die
betreffenden Walstvorichläge miteinander zu einer Gruppe
verbunden sein sollen . Ein Wahlvorschlag kann nur einer
euizigen Gruppe verbundener Wahlvorschläge angehören ,
es ist also nicht möglich , daß eine Partei gleichzeitig
Verbindung mit mehreren anderen Parteien einaeyt , so¬
fern diese anderen Parteien nicht auch unter sich wieder
" erblinden und . ^ —

^
'

Demokratischer Zugeudtag .
Bon M ax Wießner ,

Vorsitzender dos Deutsch- demvkr. Iugendverejns GraspBerliii.
DP . C . Die Deutsche demokratische Partei hat Wurzel

geschlagen in der deutschen Jugend . Sie hat eine eig .me
starke Jugendbewegung . Der am Sonnabend und Sonntag
in Berlin abgehaltcne Jugendtag hat das ohne jeden
Zweifel erkennen lassen .

Das Ergebnis der zweitägigen sachlichen Beratungen,
die von jugendlichem Temperament und von starkem
Idealismus getragen waren , ist die Gründung des Bundes
der Deutsche » demokratischen Jugendvereine. Damit hat
die Jngendbewegnng eine einheitliche Organisation über
das ganze Reich erhallen , die den Zweck verfolgt , sämtliche
ans dem Boden der Tenlschen demokratischen Partei stehen¬
den Jngendvereine organisatorisch znsammenzusassen, und
zwar unter enger 'Anlehnung an die Organisation der
Gesamtpartei . Keine neue Sonderpartei soll mit dieser
Jngendorganisation geschaffen werden . Die jungen Demo¬
kraten wollen nur das Ziel verfolgen , die gesamte Partei
jung zn erhalten und ihr dauernde Lebenskraft zu ver¬
schaffen . Die Jugend ist erfüllt : von erlebter Demokratie
und wahrhaft sozialem Empfinden . Das zeigte die Aus¬
sprache über die von Professor Obst im Namen der
schlesischen Organisation unterbreiteten Richtlinien , an
deren Spitze die Forderung steht : „Ueberwindung des
politischen Gegensatzes von Herrschenden und Beherrschten
durch wachsende Solidarität ". Die rein formale Demo¬
kratie soll ans allen Oiebieten ersetzt werden durch das
Praktische Aiiswirken. Es gab keine

"
Meinungsverschieden¬

heiten über diese Ziele , und nachdem sich diese sachliche
llebereinstiinninng in den grundlegenden Politischen , wirt¬
schaftlichen und sozialen Fragen gezeigt hatte , war es die
selbstverständliche Folge , die lokal entstandenen Jugend-
Vereine entsprechend der Anregung der Berliner Organi¬
sation einheitlich zusaininenzufassen. Diese einheitliche Or¬
ganisation soll ihren sichtbaren Ausdruck finden auf einem
allgemeinen Ingendtag , der im Zusammenhang mit dem
Parteitag der Gesamtpartei in Kassel abgehalten werden
soll . -- -

Unbelehrbar '. ?
Von Dr . Erich S ch m i d - Stmtgact .

D . P .E . Heule wird überall soviel von der neuen
Freiheit gesprochen . Im Namen der Freiheit verlangt
Spartakus die Rätediktatnr, also die politische Knebe¬
lung und Entrechtung der Mehrheit des deutschen Volkes.
Im Namen der Freiheit terrorisieren die Unabhängigen
in den Betriebe » , wo sie. die Mehrheit haben , die anders
denkende Arbeiterschaft, insbesondere auch die - Mehrheits¬
sozialdemokratie. Gegen diese Ungerechtigkeit stemmen sich
diese natürlich und berufen sich solchen Versuchen gegenüber
ans die Freiheit und aus die Gleichberechtigung. Man
sollte also glauben , daß ihnen das Gefühl für wahre Frei-



beit und Weichheit unerschütterlich innewohne . was rn
jedoch ein großer Irrtum . Man har nichts gelermi und
nichts vergessen . lleberall , ivo die freien Gewerktchaften
es macheu

'
können , handeln ne gen all so unduldlam wu-

die Unabhängigeil oder Sparrakus . Man vermcht ^ bei -
spielsweise bei den , Abschluß von Tarifverträgen die Lei .
nähme anderer Arbenerverbände als tue freien tveiverk
schäften zu Hintertreiben , indem man sie einfach vm
den Verhandlungen ansschließt . Es Und die -o keine Einrel
erscheimingen , es liegt vielmehr System m der Emhe .
folgende

'
Arbeiterführer und demokrall,che Abgeordnete

der Nationalversammlung Erkelenz , Gleichauf , Hartman » ,
Pick, Ziegler hatten deshalb an die Regierung nach -
stehende Anfrage gestellt :

2 „ verschiedenen Städten des Reiches wird von radikalen
Elementen aus organisierte Arbeiter ein Druck ausgeiwl , ?>e
rum Austritt aus ihren Gemerlischaften und zum UebertiNt
in die freien Gewerkschaften zu bewegen . Beim Abschlus; van
Tarifverträgen wird von derselben Seite die Teilnahme anSere -,
Arbcttervervände abgelehnt . Am 8 . und 9 . Marz 0 . I . hat
der Staatskommissar fiir wirtschaftliche Demobilmachung sin
Thii,tilgen in Weimar einen Vertragsabschluß vermittelt , wonach
nur Arbeiter die in freien Gewerkschaften organisiert sind
neu eingestellt werden diirsen . ,Sind der Reichsregierung diese Vorgänge bekannt r Weiche
Schritte gedenkt sie zu tuns um das freie Koalitionsrecht an -
demokratischen Staat zu schuhen ?

Auch die Bezirksleitung des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes Stuttgart und Frankfurt lehnte eilt gemein¬
sames Handeln mit . dem Gewerkverein Deutscher .Metall
arbeitet und dem Christi . Metallarbeitcrberbaud beim
Abschlus; eines Kollektivverirags für die Metallindustrie
vou Württemberg , Baden und Hesseil ab . Bei den Ver¬
handlungen am 29 . April in Heidelberg verweigerte der
Bezirksleiter Vorhölzer dm gegnerischen Arbeiterorgani¬
sationen die Teilnahme , derselbe Politiker , der am 26 .
April in der Landesversammlnng in Stuttgart die Politik
der Regierung gegenüber den Unabhängigen mit dem
Schlagwort verteidigte : „Sozialismus ist Gemeiuschasts .
arbeit .

" Das war der Abg . Vorhölzer . Der Gewerk¬
schaftler Vorhölzer schlägt seinem politischen Glaubens
bekenntnis mit den reaktionärsten Mitteln der vlnmpen
Gewalt ins Gesicht und sonnt ' ich bei der Gewerkschafts¬
bewegung im Lichte der Diktatur und Gewalt . Spar¬
takus bekommt solcherweise ein auftnunterndes Vorbild
und wenn , der Sozialismus als Gesinnung es nicht ein¬
mal soweit bringt , daß die Freien Gewerkschaften soviel
Gemeinbewnßtsein aufbringen , daß sie mit Arbeitskollegendie politisch zwar auf anderen ! Boden stehen , aber in den
wirtschaftlichen Fragen der Tarifverträge gemeinsames
Handeln Vorschlägen , in ihrer Fnieressenverlretnng ge¬
gen dm Unternehmer Zusammengehen , wie soll sich daun
eine Gemeinschaftsarbeit im Staatsleben mit anderen Be -
rufsstäudm zusammen entwickeln können ? Nach allem

baudsdiktatur ans der Arbeiterseite aufstellt , handelt zwü
spältig , weil er dabei große Worte mißbraucht .

Vermischtes .
Körperpflege . Dte Universität Freiburg t . D . beginnim SommersemeÜer mit dem ersten Teil eines Lehrgangs in bei

Leibesübungen . Es finden Hebungen statt in den Turn - . » n
Sportspiele » , in Leichtathletik und Schwimmen . Daneben lause ?Portcsiingen über Geschichte, Physiologie , Pjnchotogle , Hngiender Leibesübungen , über ihre Organisation und Technik , eaoticiüber Geräwkuuür und Spielplatzanlagen .

Z' bgelrhkt . Die Stadtverordnete » in Hagen (We ' tsatenhabe » den Antrag , die Kaiserbilder ans den, Sitzungssaal z >entfernen , abgelHnt .
Riesenwucher . An der deutsch-dänischen Grenze herrscht em

fieberhafte Lebensmitteljagb . Seitdem die dänische Regierung knMitnahme und den Versand kleiner Mengen von LebensmiUebgestattet hat . kommt auf erlaubten und verbotenen Wegen übedie Grenze , was nur irgendwie zu erreichen ist . In ÄanenunIweiden fiir t Pfund echten Tee lO Mk .- bezahlt , auf denWege durch Schleswig bis 70 Mk . pro Pfund . Guter Koka ,wird in Dänemark init 3,50 Mk . das Pfund verkauft , kannüber die Grenze nimmt der Wucher 50 Mk . ; ein Stück Seistschnellt von 1,50 Mk . ans 10 Mk . in die Höhe . Butter koste ,m Siidjütland bis jetzt noch etwa 2 Mk . das Pfund , cmnpStunden weiter im Preußischen bereits 28 Mk . und mehr , linkähnlich .verschieben sich die Preise für Kaffee , Mehl , Zucke,und Gewürze . Dänemark ist reich an Lebensmitteln , und knungeheure Mengen Speck plötzlich ins Land kommen , wird duRationieruirg vön Speck in kurzer Zeit freigegeben , dann deginnt der Wucher sich auch dieses Nahrungsmitteln zu bemächugrn .
Der Tunnel unter der Meeresstraße von Messina wird , wicdas „ Giornale Sikilia " mitteiit , eine Länge von 5 Kiiomeu -inhaben . Er ist ganz in Fels gehauen und deshalb gegen Erd¬beben wie Seebeben vollkommen sicher. Der Eingang

'
befindetsich bei Santagia Gigirri , der Ausgang bei Puntapezzo .Die amerikanischen Kricgskosten veranschlagt der amerikaniic : eAbgeordnete Lordelt Hüll , Mitglied des Finanzausschusses vom1 . April 1917 bis 30 . Flint 1919 auf 30205 Millionen DollarLr knüpft darin in echt amerikanischer Weise folgende VergleicheDiese amcnkanischo « Kriegskoste » sind etwa M der enäliscken140 640 MM . Dollar ) , sie sind größer als die französischen2 chulden (23 400 MM . Dollar ) , doppelt so groß wie die italienischeSchuld ( 16 400 MM . Dollar ) und 15 mal jo groß wie diekanadische Kriegsschuld (2000 MM . Dollar ) . Der Bürgerkriegwstete ( mit 6190 MM . Dollar ) nur ein Fünftel , rinberttcksi'

chiigtKe Verluste a » Privateigentum usw . sclMst Hüll die gesamtensriegskoste » auf 200000 Millionen Dollar , denen er
'
das gr¬ämte amerikanische Naiionalvermögen mit 250 000 MillionenDollar zum Vergleich gegeniiberstcltt .

Feuersbrunst . In F 0 k 0 haina ( Japan ) zerstörte eine Feursbrunst 3500 Gebäude . Der - Schaden beläuft sich ans poMillionen MK . Viele Personen wurden verletzt , 16 werdeniklinißt .
m Was die Freunde des Rätejystems wollen . DasBerliner Organ der Unabhänaiaen die „ Freiheit "

, hat in einen,Ausruf an da „werktägige Volk " den auf dem Reichskongreßder Arbeiter , und Soldatenräte angenommenen Antrag überdas Rälesüstem scharf verurteilt , weil
'

er angeblich die schmerz,lose Anpassung des Kapitals an die neuen Verhältnisse bedeuteDie „Freiheit " sogt :
„Wir als Verfechter des reinen Rätegedankens habendiesen Antrag ablehnei : müssen . Wir verlangen eine Räte -

orgenisatlo » die den Hand - und Kopfarbeitern das volle
Sclbstbcsllmniingsrecht im Staats - unH Wirtschaftsleben sichert .' Nur aus m'ep ' Weise Kami nach unserer festen Ueberzeugungder Sczioliemu auf dem schiielisten Wege verwirklicht werden .

'
Damit wird offen ausgesprochen , was der „ Freiheit " alsIdeal vei -schwebt : Die Räte sollen das „volle Selbstbestjmniuiigs -

recht " haben , das heißt mit anderen Worten , sie allein sollen be -stimmen , was geschehen soll . - Denn was Eeibstbestimmungsrechtim Betriebe heißt das haben wir in den letzten Wochen zurGenüge gesehen . Es ist eine Farce , in einem solchen Fall über¬haupt nocy von einem Zusammenarbeiten zwischen Arbeilern und
Unternehmer zu sprechen.

Am 30 . April morgens verzeHnete die
"

ArÄtöksi '
wime

' *
upHohenheim eine starke Erderschutterung aus die Snrsernuna17 000 bis 18 000 Kilometer . Die Instrument waren über4 stunden ln Bewegung . , . . . ,Me Schlachtfelder in Frankreich . Em Engländer , der kürz¬lich die Schlachtfelder von Armentieres , wo er gekämpft hatte de-suchte, berichtet , er scr von dem , was er gesehen , ganz er - '

staunt . Er habe keine Spur mlchr von Schützengräben oderGranatlrichter » gesunden . Die Felder waren bestellt und d jBauern bewohnen kleine Häuser von Wellblech mW eZolz Die 1braune Wüste vom vorigen Jahr sei seht bebaules Lund Die ITrümmer der alten Dörfer seien weqqerüunu und überall .-.eme isich nenes Leben .
'

IBombenanschlag . Bon den Postbehörüen in Washingtonwird bekanittgegeben , daß in Postsendungen 17 Nölleiunasch
'
inenentdeckt wurde » die an hochstehende Beumle . darunter Kabinetts -Mitglieder , adressiert waren . __

D .P . C . Barschlägc zum Näleshstcut . Ter Haubl -
borflcmd des Gewerkvereins Teulscher Metallarbeiter ha !
in einer Entschließ »« -; Stellung zum Raleshstem genom¬men , ans der hcruocgehl , daß aus der freien Vereinbarungder Geiverkvereiue und Gewerkschaften der Arbeiter und
Angestellten eines Betriebszweiges der Aufbau des Rät
jystems erfolgen solle . Hiernach sind Fachgruppen und
Bezirksgruppen zu errichten . Die Fachgruppen setzen fickaus Betriebs » ,isschünei : der Arbeiter und Angestellten
zusammen mil dem Rechte , an allen Angelegenheiten des
Betriebes mitzuwirken sowie aus de» Fachausschüssen des
Industriezweiges . Diese zusammen genominen , bilden eine
Arbeitsgemeinschaft aller Fachgruppen für das Reich in
paritätischer Zusammemepung . Die Beurksgruppcn setzen
sich aus den örtlichen auf paritätischer Grundlage zu¬
sammengesetzten .Vertretungen der Veerbände der Unter¬
nehmer und Arbeiter zusammen , um dann für größereGebiete (etwa Oberamt ) zu Arbeirskammern znsammenzu -
treten . Aus den sachlichen Verbänden einerseits und den
Bezirksverbänden andererseits wird ein Reichswirlschasls -
rat gewählt . Die besondere Aufgabe der Räte soll in der
Förderung der Produktion , in der Ausübung des Selbst -
rerwaliuttgsrechtes der Bewilig -eu im G .-weerbeaiisschuß ,in der Sozialpolitik und Wirtschaftspolitik bestehen . Ter
Reichswirlschastsrut berät k :e allgemeinen Angelegen !) , üen
der Wirtschaft , er erläßt Ausführnttgsverordnungen sin
die vom Reichstage bcschlos-enen sozial - und Wirtschaft ?--
politischen Rahmengesetze und hat das Recht , der Ne - j'

eruug Gesetzentwürfe zu unterbreiten . Dieser Vorschlag l
rat das eine Gute , daß er den Fehler des Tchlagwortes :
Alle Macht den Räten ! vermeidet und den Gedanken der
Demokratie , der Gleichberechtigung aller Staatsbürger
ins politischem Gebiet , begehen läßt .

— Beschränkung der Freizügigkeit . Wegen de^
Wohnungsmangels dürfen nach einer Berfüjgmig des
Ministeriums des Innern im ganzen Land Württemberg
Wohnungen an Per

'
onen , die nach dem l . Mai 1919 in

Württemberg zugezogen sind , nur mit Einwilligung der
Orrspolizeibchörde überlassen werden . Ter Äufenrhall
landfremder Personen in Gasthäusern , Pensionen und
ähnlichen Unterkünften , darf ohne besondere Erlaubnisdie Tauer van drei Tagen nicht übersteigen . An Per¬sonen , die nach dem 1 . Mai nach Württemberg zuge-
zogen und , dürfen Lebensmittelmarken nur verabfolgt wer¬den , wenn sie eine Aumeldebescheiingung vorlegeu könne, . .- Ardeitsmarkt . Am 1 . Mai betrug iu Würt¬
temberg die Zahl der offenen Sielten für männliche . Ar¬
beitskräfte 217ö , der männlichen Stellemuchenden 10 734 .Bei den weiblichen Arbeitskräften wurden 1894 offeneStellen und 3821 Stellensrichende gemeldet . Nach den
Meldungen der Arbeitsämter wird die Lage durch den
Mangel an verschiedenen Rohstoffen , hauptsächlich anKohle und Baumaterialien , beeinflußt , so daß mit wei¬teren Einschränkungen und Schließungen der Betriebe
zu rechnen ist . lieber die Abneigung der in der Industrietäiig gewesenen weiblichen Personen gegen die Annahmevon Dienststellen wird überall geklagt .— Fürst Hülom , der vierte Kanzler des Reichs ,feierte legte Woche den 70 . Geburtstag . Bernhard v . Büwirvurde am 3 . Mai 1849 in Klem -Flottbeck bei Hamburggeboren . Er war Staats ' ekretär des Auswäriigen vom28 . Juni 4897 an : in;. Oktober 1900 wurde er zumBeichskauzler berufen , um daun am 28 . Juni 1909 vonBcUftuanu Hollweg abgeiöst zu werden . Im Dezember1914 wurde Bülow als außerordentlicher Botschafter de-
mslragt , den Abfall Italiens zu verhüten . - - es warWer zu spül .

Tip Ahaifeiepu haben nach den aus dein LaudcvoiUegeudi -u Nachrichten überall eine » ruhigen , würd -gerVerlauf genommen . Fast in allen Städten und Indu -Mieorie . wurden Festversammlungei , mir Ansprachen abgehalten , die zu Kundgebungen für den Kamps für Sozi, ,iismus und Demokratie , Bölkerfricden und Völkerfreiheirsich gestalteten . wie peiecn der sozialdemokratischen Par¬tei und der Gewerkschaften waren meist vereint und vieler¬orts nahmen an ihnen auch bürgerliche Kreise teil : EeNu abhängigen und Spartakisten hielten getrennte Feiernab . Soweit das Wetter es erlaubte , fanden in manchenOrreu Umzüge stark.
Au der M aifeie r im U l »1 e r M unsrer nahmen ,12 Otto Personen (eil . Rach einer Ansprache des DetailsE - Herzog hielt Abg . Göhriug (Soz . > von derKanzel aus die Festrede .

— Türme ,, st ,tsternis . Am 29 . Mai findet einevöllige Syuueiifilisteniis statt , die aber nur im südlichenAtlantischen Weltmeer und in Afrika sichtbar ist .— Gehalt,l „ d Diäten . Die iwnen würtl . Staats -munster beziehen , soweit sie Mitglieder der Landesver -
ammliing sind , neben de » Ministergehälrern , in denelben^ " ler der königlichen Regierung , noch ihre Land -agsbünen mit 3tt Mk . iäglich . Finanzniininer Lic -
sching hat auf den Bezug der Landtagsdräteu neben seinem ,Ministergehalt ausdrücklich verzichtet .

Für arbeitswillige Landarbeiter wird das
ReichsvcrwurlungSamt in dringenden Notfällen aus Hec-
lesbestände » Kleider zur Verfügung stellen und zwar im
Höchstfall eine Wolldecke und eine Garnitur Wäsche . Tr .
Abgabepreis beträgt 4 bis 10 Mark für ein Hemd , 4 .50
bis 8 Mk . für ein Beinkleid , 3 bis H Mk . für ein Paar
Strümpfe , 10 bis 18 Mk . für eine Wolldecke . Die Gegen¬stände werden nach dem Gutachten der Pweigstellen des

ReichMrivertungsauits im Wege des üblichen Bezugs -
scheirfverfahrens durch die Kommunalverbände geliefert .
Nw --- Der amerikanische Sheet. Aus Heidelber gwird berichtet , iir zwei Speckseiten der amerikanischen
Sendung seien Trichinen festgestellt worden . Tse
Speckverteiiiing wurde einstweilen noch verschoben . g

Die Obstblüte.
'

Ter „ W . Z .
" wird geschrieben : > '

" In diesem Jahre liegen die Verhältnisse vorerst n 0
'
ch

nicht nn günstig . Ter Januar brachte eine Anzahl
unverhältnismäßig warmer Tage , so daß das Pslan ^ n-
leben zu einem viel zu frühen Zeitpunkt geweckt wurde .Der Rückschlag gegen Monatsende hat das Pflanzenleben
wohl etwas aus dem Gleichgewicht gebracht , aRw dochkaum nennenswerten Schaden verursacht . Ter Blütenansatzwar bei fast allen Obstarteu ein reichlicher , wie dies
nach dem vorhergegaiigeneu trockenen Jahre nicht anders
erwartet wurde . Der durchweg nasse und kalte März und
April haben die Entwicklung zu rückgehalten . Der lau¬
nische April hat in seiner letzten Hülste an einzelnenwannen Tagen die Frühblüher , Pfirsiche , Aprikosen und
Kirschen zum - Aufblühen gebracht . In der Nacht vom22 . auf 23 . April kam der Reis mit 3 bis 8 Grad Kalte ,
je nach Höhenlage . Ein großer Teil des Blütenansatzes
ist , dadurch vernichtet worden . Wenn wir von einem
Blütenbüschel eine einzelne Mütze abnehmen , und dieseder Länge nach dnrchschneiden , so erkennen wir sofortan dem in der Mitte sitzenden , am unteren Ende keulen¬
förmig verdickten Griffel , ob die Blüte verloren ist.
Zeigt

'
sich der Griffel schwarz , so ist die Blüte erfroren ,zeigt er sich saftig grün , so ist die Blute noch gut . Ein¬

gehende Untersuchungen haben ergeben , daß bei den aller¬
wenigsten Bäumen sämtliche Blüten erfroren waren ; es
ist dies nur bei einzelnen in zugiger Lage stehenden
Kirschen bäumen der Fall . Viele vollaufgebrochene Blü¬
ten sind gut durch den Frost gekommen — besonders
Pflaumen und Weichsel —, während manche noch ganz
unausgebildete Bü 'Penknospe bei Birnen und Aepfel eineu
eiforenen Griffel zeigt . Wenn auch mir ein Bruchteilbes diesjährigen Blürenansatzes durchkommt , so dürfenwir noch auf eine befriedigende Ernte hoffen ! In den
höheren Lagen war die Natur noch so weit zurück , baß
trotz der Hohen Kälregrade an 'Aepsetn und Birnen wenig
Schaden zu sehen ist ; bie Kirschen haben allerdings dort
umsomehr gelitten .

Wies hängt jetzt von den nächsten Tagen ab . Die
Natur drängt mit Macht zur Entfaltung . Bekommen
wir , was bei dem nach Westen umgeschlagenen Wind
zu hoffen ist, bald wärmere , sonnige Tage , so baß die
Bieneickw nd I sekren die Blüten fleißig befliegen kön¬
nen , dann dürfen wir ans gnien Fruchtansatz im allge¬meinen lwssen .

Di « Kirschenblute in d« r Wcinhcinu -r Gegend ( B,id «» > istbeende ! . Di « Obstnussichten füllen infvlge der nngiinstigen Witte -
cung sehe gering sein . An der Bergstraße scheinen die Ver -
hällniste günstiger m liegen » Is in der Rheinebene .

Der Bahiischl .tten . In Göltels > n g e n bei Alrensteig mußtein den letzte » Tagen der Bahnichlitten die Wege irei machen.Zu einer Hochzeit in Suiimersfeid ( OA . Nagolds sanden sich dieGäste teilweise im Schlitten ein . „ ...»

Der bargeldlose Zahlrmgsverkehr .
Tic „ Abteilung der Reichsbank für bargeldlosen Zah¬

lungsverkehr " , die vor einein Jahr , am 2 . Mai , gegründet
wurde , berichtet über ihre Tätigkeit seit der Gründung :

In den 5 Monaten seil der Revolution vom 9 .
Februar >918 bis 9 . April 19l9 ist der Umlauf au
Nckkcu und Tarlehenskassenicheineu allein um .10,1 Mi > ,
liarden gewachsen , während die Steigerung während dm l
ganzen Kriegszeit bis znm Revolunorrstag nur 23,5 Mil - ,liarden Mark betrug . Aus dieser Steigerung des Pa - j
piergelbumlaufs ergibt sich die Notwendigkeit der För - ,
derung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs . 711 Landes -,
Provinzialstellen und Ortsgruppen , meist im Anschluß
au eine Reichsbaukaustalt , sind errichtet worden , die
unter der Abteilung der Reichsbank für bargeldlosen Ber - '
kelw arbeiten . Eine besonders bedeutsame Ausgabe der
Abteilung ist die Revision des geltenden Rechts , das
meist noch der Zeit ein stammt , die dem ba rgeldlosen
Zahlungsverkehr fremd gegenüberstand . Es wird au - ,
gestrebt werden müssen , daß auch Mittel des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs hiusicbllich der Erftilluug dem kurs - '
fähigen Gelbe gleichgesteltt werben : denn zurzeit sieht dus
Bürgerliche Gesetzbuch als Erfüllung einer Gelbforderuug
nur die Zahlung tu kürsiäbigem Gelbe au .

'
Das wichtigste Arbeitsgebiet der tteuiralsteile besteht

in ber Verbesserung der Organisation im bargeldtvieu !
Zabluugsberkebr , ber Bargeld ersparenden Mittel und
ihrer Anwendung , des Abreclmiings -, - Ueberweiniugs - und
Scheckverkehrs . Es gelang , namcnllich auch die staat -- '
licheu und Gemeiudekaneu und Behörden in im, „ er wach- '
seitdem Maße füe bei , bargeldlose » Zabluiigsverkchr zu
gewinnen , sie zur Errickiiuug von Kouieu und deren weit - !
geheudste Benutzung zu veranlassen , so bei Zahlungen von .
Gehältern usw . , bei Eurrichttmg von Zoll - und Frachtge -

'>
bühreu , Schulgeldern usw . Namentlich im behördlichen -
Belegweieu konnten durch Berückst aus Ouirtungleistuug >der Geldempfänger und deren Ersatz durch Ouiltungen ,
der geldvermitte

'
liideu Juüitute erhebliche Erleichterungen j

erzielt werden . Als besonders fruchtbringend hat sich s
dus Zuiainmenarbeiren zwischen der Reichsbank und der
Post erwiesen . Um eine organische Verbindung des Post - >
und Reichsbankgiroverkchrs zu ermöglichen , hat die Reichs --
bauk bereits die dieses Jneinandergreiseu lremmendenl l
Oiebühren ermäßigt oder Wegfällen lassen . Mir einer völ - .
ligeu Aufhebung der für Ueberweiiuiigeii von Postscheck ^
auf Reichsbankgnokonten noch erhobenen Gebühre » dürste ,in Bälde zu rechneil sein . - - - :

x -

Bilden .
( ) Karlsruhe , 5 . Mai . Wie bereits mugeleilt,tpird der Landtag am Mittwoch wieder zu

'
ammenlreten .(°) Karlsruhe , 5 . Mai . Tie amtliche ' „Karlsruher



Ztg .
" schreibt,, die »iegieriüig sei nach eingehender Bera

tttng mit dein Ernährnngsbeirat nicht in der Luge , der

Forderung der Knhhalter nach Erhöhung des Milch
Preises stattzngeben . Die Herstellungskosten seien ivohl
gestiegen , aber die Landwirte müssen ihre sonstigen Ein

nahmen mit in Berechnung ziehen , wobei sich ein günstiges
Gesamtergebnis Herausstellen werde . Die Milchpreiser
Höhung würde sofort eine Erhöhung des Butterpreises
zur Folge haben .

Die Kommunalverbandc wurden ermächtigt , auf Au

trag , ausnahmsweise Handzentrifugcn in solchen Gemein
den zuzulassen , die mindestens 80 Prozent der vvige
schriebencn Buttermenge abliefcrn .

(-) Karlsruhe , 5 . Mai. In Durlach fand am
Samstag die 5 . Landesversammluug der Arbeiter - , Bau
ern -, Volks -' und Soldatenräte statt , die von 133 Ver
tretern beschickt wurde . - Landtagsabg . Maier -Heidel
berg kritisierte , daß durchaus nicht alle Organisationen
des Landes auf dem nenorientierten Standpunkt stehen .
Man müsse von der Regierung erwarten , daß überall ,
wo eiil Beamter der alteil Richtung durch eine .Man
der neueren Richtu -ng ersetzt werden könnte , dies alsbald

geschehe. Ter Redner bedauerte , daß die. Sozialdemo
kratie im neuen Ministerium einschließlich der Staals -

räte unter 13 Mitgliedern durch nur 5 Genossen ve >-

t - eteu sei . Minister Re mm eie kam aus die Lebens

mtttelversorgung zu sprechen , mit der der gute Ausgang
Ver Revolution stehe und falle . Die Regierung dringe
deshalb darauf , daß die Landwirte ihrer Ablieserungs

Pflicht Nachkomme» und die Kommunalverbände . richtic
arbeiten . Nach den Gemeindewahlen werde eine neue sch
sainiiieufetzung der Kvmmimalverbandsansschüsse ersv '

gen
'Mn Bürg erwehren dürfen nur Personen angehörc . ,
cne aus dem Boden der gegebenen Verhältnisse stehen und

nicht Mitglieder der Deutsch - nationalen
V olkspartei si u d . Ferner dürfen keine Offiziere
dabei sein, die sich als kaiserlich bezeichnen . Wenn es
aber notwendig ist, daß solche Wehren und Freiwilligen
bataillone gebildet werden , so ist dies nur der Fall
wegen der Agitation der äußersten Linken . Die A . - und
S . -Rüle braucht man solange , bis die Erfolge der Re
volution gesichert sind . Dies wird der Fall sein , wenn
die Gemeinde - , Kreis und Bezirkswahlen erledigt sind .

In der Nachmiltagssitzung legte der Abg . Dr . Kra u l
folgende Entschließung vor : Die Landesversamm
tung lehnt die Räte als politische Körperschaften
ab und stellt sich auf den Boden der Reichsvorlage betr .
die Schaffung

' von Arbeiter und Wirtschaftsräten . Sie
fordert die bad . Regierung auf , sofort im Benehmen mit
der Landeszentrale und den Gewerkschaften ein Gesetz aus -

zuarpeiteu über die Arbeiter und Wirtschaftsrate . Zu¬
gleich fordert sie die sofortige Einsetzung einer Svziali
sierungskommission , die die wirtschaftlichen Verhältnisse
Badens zu prüfen und praktische Sozialisierungsvorschläge ,
auszuarbeiten hat . In der Aussprache wurde von säst
allen Rednern das Rätesystem abgelehnt .

(-) Mannheim , ö , Mai . Im Geschäftsgebäude de?
Stahlwarenhanses Artur Händler entstand gestern Groß¬
feuer . Der Dachstuhl , die . Bürveinrichtnngen und ein
Teil der Geschäftsbücher wurden vernichtet . Der Schaden
beträgt etwa 150000 Mk .

( ) Mannheim , 5 . Mai . Die Arbeitslosen verlangen
die Zahlung der Sonntage und zwar Nachzahlung voin
I . April ab . Da der Stadtrat dazu aber nicht , zuständig
ist , hat er sich an die Reichsregierung u^id an die badische
Regierung gewandt .

l i Mannheim , 5 . Mai . Ans einer Braunschweiger
kommunistischen Zeitung geht hervor , daß Eichhorn sich
in Mannheim versteckt hält .

t ) Mannheim , 5 . Mai . Ein raffinierter Raubmord
wurde an der 20 Jahre alten Ehefrau Anna des Zimmer -

inans Räuber in der Schweyinger Vorstadt verübt . Bei

ihr erschien ein unbekannter Mann , der angab , ihre Kar -

tofseloorräte nachkontrollicrcn zu müssen . Die Frau ging
mit ihm in den Keller , wo er sie dann dnrcb Stiche in

den Hals ermordete . Als der Ehemann später nach Haus «
kam und seine Frau suchte, fand er sic tot im Keller vor .
Der Mörder muß nach der Tat der Frau die Schlüssel
abgeuommeir haben und in die Wohnung eiugedruuglm
sein , da aus derselben 1200 Mk . verschwunden sind .

( -) Heidelberg , 5 . Mai . Das Hotel „Viktoria "

ist zum Preise von 910000 Mk . in den Besitz der
Gebrüder Gabler und des Hoteliers Erich Mühlinauu
übergegangen , wodurch die beiden größten hiesigen Hotels
„Europäischer Hof " und „ Viktoria " vereinigt sind .

( ) Lauda , 5 . Mai . Am 30 . April 9 Uhr 15
abends sind während der Ausführung von Verschob '

bewcgungen in Kirchheim bei Würzburg die 8 hintersten
Wagen des Güterzugs 6721 in Gang geraten und auf
die freie Strecke gegen Wittighausen entlaufen . Bei Gau -

büttelbrunn stießen ste auf eine von Lauda kommende
teere Lokomotive auf . Beide Gleise waren bis gegen l llhr
nachts gesperrt . Der auf dem Schlußwagen befindliche
Bremser Franz Heberlein von Würzburg ist dabei

tödlich verunglückt .
(-) Offenbürg , 6 . Mai . Der durch die Flieger¬

angriffe stark mitgenommene Bahnhof wird zurzeit der
Ausbesserung unterzögen

'
. Das hiesige Theater soll ge

umsenschastlich betrieben werden .
( ) ilrlofferr , 5 . Mai . lieber eine. „ Internationale

Berbrüderungsscier " zum l . Mai wird berichtet : Der
Sozialdemokratische Verein Urioffen veranstaltete einen

Umzug , daran anschließend eine Unterhaltung in der
Wirtschaft z . „ Kanone "

. Zu dieser Unterhaltung kamen

auch 6 junge Franzosen von der Vorpostenkette . Von
'eiten der Bereinsanwesenden wurde internationale sozial !
stUche Verbrüderung gsteiert . Mitlen in diese Feier lsinein
krachte plötckich ein Schuß , der einem der Franzosen
ans seinem Dienstgemehr , das jedenfalls nicht gesichert
war , losging : die Gewehre wurden entladen und dabei

ging nochmals ein Schuß los , ebenfalls durch die Tele ,
nun Glück ohne größeren Schaden an weichten .

- ) Meevsbüpst . 5 . Mai . Für die hiesige Bürger -

meistersielle haben sich >8 Bewerber gemeldet .

Württemberg .
l -) Stuttgart , 5 . Mai . (Prozeß Hörnle . t

Eine Anzahl von Zeugen
' in dem Prozeß Hörim - und

Gen . wegen Aufruhrs ist flüchtig und hält sich verstecke .
Tie glatte Durchführung der Schwurgerichtsverhandliing
e,scheint daher neuerdings in Frage gestellt . j

F ) Stuttgart , 5 . Mai . (Ar NI er Sünder .) Ter !
2l Jahre alte Hanslmrsche Hermann Schnaitmann !

von Feilbach änderte auf einer Bescheinigung dc . Schul ,
heißeuantts Fellbach das Dalum 31 . Dezember »tt . . . s
I l . Dezember 18 ab , um sich dadurch in den Besitz von
mehr Lebensmitteln zu setzen . Das Schwurgericht be¬

strafte ihn mit 1. Woche Gefängnis .
<- ) Stuttgart , 5 . Mai . (Attsgerissen . ) Ter

gefährliche Ausbrecher Eugen Riege rt , der von der
Sttafkammer hier wegen Einbrnchsdiebstahls zu 2 Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde , ist auf der Fahrt nach Lud -

wigsburg mir drei anderen Schwerverbrechern ans dem

Zug auSgebrochen . .
(-) Stuttgart , 5 . Mai . (Verhaftung .) Der i

35jährige Friseur Engen Schumacher von Sindel -

fingen und der 42jährige Architekt Robert Pohle von
Biebericki a . Rh . haben einer Wirtstochter ans Schwen¬
ningen , die hier Zigaretten einkanfen sollte , durch falsche
Vorspiegelungen den Betrag von 1200 Mk . abgeuom -

men . Beide sind 'verhaftet ; ein Teil des Geld .es wurd >'

aeretlel .
(-) Stuttgart , 5 . Mai . (M ilch Preis .) Der

Preis für ein Liter Magermilch wurde von der Stadt¬

verwaltung auf 34 Pfg . festgesetzt.
(- ) Heubach , 5 . Mai . (Wahl . ) Zum Schultheißen

wurde Obcramtssekretär Widmauu in Balingen mit
522 Stimmen gewählt . . Oberamtssekrctnr Schmid t -Eß -

lingen erhielt 514 Stimmen .
(-- > Schmiven . OA . Cannstatt , 5 . Mai . (Orts -

Wekcrnnlrnclchung .
Gemäß Art . 7 der Gde . - Ord - und Art . 4 des Gemeinde -

vahlrechts vom 15 . März ds . Js . wurde durch Beschluß
) er Gemeindekollegien vom 28 . März 1919 die Zahl der

Zemrinderatsmitglieder der hiesigen Stadtgemeinde auf 16

festgesetzt .
Dieser Beschluß wurde durch den Vezirksrat am 28 . April

1919 für vollziehbar e , klärt .
Wildbad , den 5 Mai 1919 .

Stadtschulkheißenamt : Bätzuer .

Gier -Abgabe .
Auf Lebensmittelmarke 24 werden 4 Stück Eier abge¬

geben . Listenschluß : Mittwoch abend 6 llhr .
Me Versorguiigsberechttgten werden darauf aufmerksam

gemacht , daß sie i » den nächste» Wochen das volle O-uantum !

Eier erhalten , welches ihnen kür das ganze Jahr zusteht
und wollen sich daher alle wegen des Einkalkens darnach

richten .
Städt . Lebensmiltetarnt .

Nekclnntmclchung
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß die¬

jenigen , welche sich bis Mittwoch cttend nicht angemeldet

haben , für diese Woche kein Fleisch erhalten .

Kiädt . Lebensrnittetaml IVirdbad .

Geschäftliche Notiz
Bie Frage einer weiteren Tabakwarenstener dürste sich

wohl in kürzester Zeit lösen und wirv wie uns von kompe¬
tenter Seite mitgeteilt wurde eine ziemliche Erhöhung der

Preise nach sich ziehen . Wir machen deshalb das Raucher

Publikum auf die Firma Chr . K Hund u . Sahn . Tabak -

warengroßhandlüng hier , aufmerksam , welche noch über an¬

sehnliche Vorräte in Zigarren , Zigarretten und Tabaken zu
wirklich billigen Preisen verfügt .

i

Ur Sit Pcheit
empfehlen :

Bohnerwachs ,
reine Oelware ,

'

Stahlspäne ,
Gchrupfee ,

Abseifbürsten ,
Scheuertücher ,

FnWk Ächckn .
Broneen .

Hmnn 8 nn !l»cr dlnii

„ Wr
- ofi

"

Schnupf Tabak ,
bei

KH . Schrnidu . Sohn ,

König Karlstr 68 u . 71 .

Ein

Grammophon ,
mit Platten ,

hat zu verkaufen . s327
Zu erfragen in der Ezped .
Eine fast noch neue , rein¬

wollene , dunkelblau gestrickte

Jacke
ist zu verkaufen . s326

Zn erfragen in der Erped .

Ein tüchtiges

Sräul - m
oder kinderlose Wilmc die
Liebe zu Kinder hat , wird als
Haushälterin gesucht- Spätere
Heirat nicht ausgeschlossen . 71
Angebote an die Eroed . s .1

s Zimmer

mit entspr . Zubehör aus 1 . od.
15 . Juli in Umgebung der
Stadl zu mieten ges cht .

Dr . Großmain »,
Realschule hier .

Ur Se» SWiiiifaiiii
empfehlen alle Sorten

siWWn « . ZihillSiftc.
Z^ kib4l >>>§.

8Gl -ZWick ,
Alilcuf».

sowie alle sonstigen

Plyia - nl>
Lidnibimkn-Aitürl

Geschm . Fl « m ,
neben der Sonne .

Ichhalmen
empfiehlt K . Treiber .

v v r st e h e r w a h l. ) Schultheißenauttsv ^ iveser Assistent
Theophil Schill von Münster wurde mit 520 Stim¬
men zum Schultheißen hier gewählt .
' (-) Kirchheim u . T . , 5 . Mai . (Ein Opfer der
S P a r r a k i ste u . ) Der von hier gebürtige Unteroffizier
Münchiuger ist , als er nach dem von den Sparta¬
kisten besepten Kloster Schäftlarn au der Jsartalbahn als
Par lamemär entsandt worden war , erschossen worden .

l - Geislingen a . St . , 5 . Mai . (Besitzwechse 1 )
Tie Stadtgemeinde hat die Gebäulichkeiten des alten

Bezirkskrankenhnuses nm 225 000 an die Firma Becker
und Co . , Stickerei und Wäschegeschäft in Deggingen . abge¬
treten . Der Geldbetrag soll für den Neubau einer Ge¬
rt er beschule verwendet werden . j

>-

( -- ) Plochingen , 5 . Mai . (Schwerer Unfall .)
Der 16 Jayre alte Karl Stubber wurde von dem Rie -,
men einer Transmission erfaßt und ihm beide Arme
vollständig vom Körper weggerissen . Der junge Mann
staib nach wenigen Stunden .

( -) Ellwangen , 5 . Mai . ( Tie Gewerbebank )
Tie hiesige Gewerbe - und Landwirtschaftsbank G . m . b . H.
erzielte im Jahr 1918 einen Gesamtumsatz von 43 725 OM
Mk . mit einem Reingeivinn von 15 806 .03 Mk .

(-) Aolen , 4 . Mai . ( Streik und 1 . Mai . ) Tie
Arbeiter '

chast mehrerer hiesiger größerer Betriebe ver¬
anstaltete eine Kundgebung zur Bezahlung des 1 . Mai .
Tie Arbeitgeber werden nur mit den Organisationen
verhandeln .

( - ) Nim , 4 . Mai . ( Stad tvor st a n o S w a h l )
Bei der heutigen Wahl fielen ans Ol^ ramtmann
S ch w a m m be rgc r 10 153 Stimm ' » : er ist gewählt .

ObeZnitgermeister I ä l l e - Reidenheiin , für den die So -

zialdemokt alie eimrat , erhielt 7200 Stimmen . Bürger -

patlei und Zentrum hatten wie die demokratische Par¬
tei ihren Anhängern die Wahl sreigesiettt . Von 28 46 '

Wahlberechtigten haben etwa 60 Prozent abgestimmt .
(- ) Ulm , l . Mai . (T e u e r n n g s z n ! a g e . ) Den

Arbeirerr , und Angestellten - der Firma E . T . Magirns
sind nun auch die der Firma Wieland und Eie . mit

Ansprüchen ans eine Teuerungszulage gefolgt . Sie haben
erreicht , daß die Arbeiter insgesamt 162 000 Mk . , die An¬

gestellten 4l 2ti0 Mk . und die nach dem Krieg entlassenen
Arbeiter 15 000 Mk . erhalten .

(- ) Heidenheim , 4. Mai . (Gemeindehaus .)
Tie Sammlung zur Erbauung eines Gemeindehauses
hat 50 000 Mk . ergeben .

(-) Pforzheim , 5 . Mai . Die Erkrankungen - an
Typhus haben wieder zugenvmmen . Die ' Gesamtkranken -

ziffer übersteigt nun das dritte Tausend .
^
Die Zahl der

Todesfälle ist 266 . ^
( --) Konstanz , 5 . Mai . Im Monat Mai kostet der

Liter Schweizermilch 1,30 Mk . — Der Polizei ist es

gelungen , einen berüchtigten Schmuggler festzunehmen .
Derselbe hat für etwa 1 Million Mk . Salvarsan und

Mastige Arzneimittel nach der Schweiz zu schmuggeln
versucht .

( -) Bom Bsdensee , 5 . Mai . (Flngleistung . )
Am 1 . Mai nachmittrigs 2 .45 llhr landete in Konstanz
.-in Flugzeug der Luflrhederei Berlin . Es war morgens
im 7 . 46 llhr in Berlin gestartet und hatte in Bamberg
: iec Zwischenlandung von fünf Viertelstunden zur Auf -

ülluüg des Materials gemacht .
Am Osterdienstag kam ein Herr aus Hamburg mit

einem Mietauto in Konstanz an , der den 853 Kilo¬
meter langen Weg nicht gescheut hatte , um Waren in

größerem Umfang aufzukausen und sie durch einen Güter¬
beförderer nach Hamburg schicken zu lassen . Bei diesen
Geschäften muß ein schönes Geld zu verdienen sein , denn
die 29stündige Autofahrt hatte allein 6 104 Mk . gekostet.

Mutmaßliches Wetter .
Die Störungen stnd uvch nicht ganz beseitigt , aber

die Wetterlage in ruhiger geworden . Am Mittwoch und

Donnerstag ist zwar noch zeitweilig bedecktes, aber vor¬
herrschend tro .

' enes und müdes Wetter zu erwarten .

Artikel kür ciis Wüscße .
panamakojL , k

'
leckenwAZser ,

ganz vor^ügließ kür Zekimutx u . l-'eltkleclren,
dlilorkalk . Xleesalx .

MsiifexeickenimLe ,
sbleclrensttlte , kür I ' oKl , liiile , Obstklecken

u . 8 . w .

, ? b -trmkt2euk . lPAborutoriurn .
Stkiäl - Hpcrtlieke .

Mläbaäsr
^ vsiolilslLÄrlvv ,

bunckerktt'eise gut sortiert , ru ermübigten Preisen .
kerner

AnstelluKKSvvrtrllA « , vlLvstvvrtrüF « ,

Lllltvrdrytirspipr , 6 ! 08v11pspier ,

kap ! vr -8vrvlvttvL
empkeblen

neben cker „Zonne " .
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